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Antelligenz⸗Comtoir im Posthausc. 


244. Sonnabend, den 10. Oktober 1840. 


Angekommene Fremde vom 8. Oktober. 

Die Herren Lieferanten Friedlaͤnder aus Kempen, Cohn aus Oſtrowo und 
Raweck aus Frauſtadt, die Hrn, Kaufl. Lbwenthal aus Unruhſtadt und Meyer aus 
Croſſen, l. im Tiroler; Hr. v. Zöitowski, Königl. Kammerherr, aus Czacz, Hr. 
Pächter Szenie aus Chwalenezyn, die Herren Gutsb. v. Borg aus Dolzig, v. Za⸗ 
krzewski aus Mßzyſzyno, v. Kierski aus Oſtrowo, v. Radonski aus Prochy, v. Ko⸗ 
ſzutski aus Ryezywol und v. Dobrzyckt aus Baboro, l. im Hötel de Saxe 1 Hr. 
Gutsb. v. Zychlinski aus Brzuſtowna, Hr. Foͤrſter Schmidt aus Sieradz, l. im 
Hötel de Hambourg » Hr. Gutsb. Dehnel aus Lezony, die Hrn. Kaufleute Levy, 
Strich, Pinner, Schaian und Ephraim aus Birnbaum „Boas aus Schwerin a/ W., 
Markiewicz aus Krotoſchin, Gerſtmann aus Oſtrowo und Neumann aus Breslau, 
1, im Eichkranz; Hr. Kaufm. Tertor aus Xion „ . in der gold. Gans; die Hrn. 
Kaufl. Hirſchberg und Heumann aus Königsberg, Hr. Gutsb. v. Oswieczynski aus 
Plugawier, Hr. Pächter Nicolai aus Eiſßkowo, Hr. Tiſchlermeiſter Falsbach aus 
Breslau, l. im Hötel de Dresde; die Hrn, Gutsb. v. Trzebuchowski aus Koſach⸗ 
towo, v. Koſakowski aus Mlicz, v. Suchodolski aus Wierzchaczew, v. Kaminski 
aus Gulezewo u. v. Suchorzewski aus Tarnowo „Hr. Lehrer Glimann aus Jarocin, 
. im Hotel de Paris; Hr. Oekonom geinowski aus Mareino, Hr. Pächter Flor⸗ 
kowski aus Cierniejewo, l. in den drei Sternen ; Hr. Graf Radolinskl, Königlicher 
Kammerherr, aus Jarocin, Frau Generalin b. Habbe aus Warſchau, Hr. Kaufm. 
Adler aus Berlin, I, im Hotel de Rome; die Hen, Kaufl. Ehrlich und Lißner aus 
Neuſtadt a/ W., Fabiſch aus Santompsl, Suchoczews fi aus Pleſchen und Schdn- 
Hot aus Gratz, I, im Eichborn. eee ee 


Zi 


orbiwindiger Verkarf- 
Stadt⸗Gericht zu 


10 


Land⸗ und 


oem 

Die den Mathias und Catharina Ha⸗ 
babickiſchen Eheleuten gehörige, zu Pos 
ſen hinter der Vorſtadt Schrodka belegene 
St. Johannis⸗Mühle, abgeſchaͤtzt auf 
12,850 Rthlr 16 fgr. 4 pf. zufolge der, 
nebſt Hypothokenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 24. Februar 1841 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


93 
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Alle unbekannten Real⸗Prätendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcufion fpäfeftend in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. = 
Die dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 

ten Gläubiger, namentlich die Roſalie 
Szofranska verehelichte Odalinska oder 
Wodalinska und der Chambellan v. Su⸗ 
chorzewski werden hierzu oͤffentlich vor⸗ 
geladen. BEER 

Poſen, den 13. Juli 1840. 


2) Ueber den Nachlaß des zu Vorek ver⸗ 


ſtorbenen Probſies Joſeph Piotrowieg iſt 


am heutigen Tage der 
erdffuet worden. a 2 
Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 
fprüche an die Konkurs ⸗Maſſe ſteht a m 
12. November Vormittags um 10 
Uhr vor dem Herrn Ober, Landes-⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Mitſchke im Partheienzimmer des 
hieſigen Gerichts an. 


Konkurs ⸗Prozeß 


* 


3. — SprzedaZ honieczna. 
Sad Ziemsko- mieyski 
E We Poznaniu, * . 
Mn swigto-Jafiski tu w Dons: 
niu za Przedmiesciem Szrodka polo - 
Zong i do Macieja i Katarzyny mal- 
Zonköw Hababickich nalezacy, osza- 
cowany na 12,850 Tal, 16 sgr. 4 fen. 
wedle taxy, MOg4Cey byé przeyrza- 
ney wraz 2 Wykazem hypoteczuym D 
warunkami w Registraturze, ma by& 
dnia 24. Lutego 1841 przed po- 
iudniem o godzinie 10tèy w mieyscu 
zwyklem posiedzen sadowych sprze 
dany. 23 
Wezyscy niewiadomi pretendenc 
realni wzywaig sie, aZeby sig pod 
uniknieniem prekluzyi’zglosili nay- 
pöZniey wu terminie oznaczonym. 
Niewiadomi z pobytu wierzyciele, 
mianowicie Rozalia Szafranska zams 
Zna Odalinska czyli Wodalinska i 
Szambelan Suchorzewski, zapozywa 
ig sig ninieyszem publicznie. 
Poznan, dnia 13. Lipca 1840. 


— 


Nad pozostaloscig zmartego w Bor- 
ku X. Jözefa Piotrowskiego Probosz- 
era otworzono dzi$ process könkur-' 
Sous, ä 


Termin do podania wszystkich pre- 


‚tensyi do massy konkursow&y wyzna- 


czony jest na daief 12. Listopa- 
da r. b. o godzinie totey przed W. 
Assessorem Mitschke w izbie stron 
tuteyszego Sadu- 


wë 
Alle unbekannten Gläubiger, fo wie 
die Joſepha Rafalska und der Anton 
Waſierski, deren Wohnorte unbekannt 
ſind, werden hierzu unter der Warnung 
öffentlich vorgeladen, daß der Ausblei⸗ 


bende mit ſeinen Anſprüchen an die Maſſe 


ausgeſchloſſen und ihn deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen auferlegt werden wird. 


Krotoſchin, den 6. Juni 1840. 5 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
| ? 2 d 


3) Nothwendiger Verkauf: 

Lande und Stadtgericht zu 
BE: Ra 
Das den Gaſtwirth Minuthſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige, zu Gratz sub Nr. 2. 
Thlr. 20 ſgr. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Re: 


giſtratur einzuſehenden Taxe, fo am 


$ 


19. November 1840 Vormittags 11 


Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. / E 


Grätz, den 18. Jul 4840. e 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
e 

Birnbaum, „ 


Die in Rozbittek sub No. 3 belegene, 


dem Müller Auguſt Heinrich Greulich Pé 
gehdrige Brandmühle, gerichtlich abge⸗ 
zufolge 
der, pekt Hypothekenſchein und So, > 

nden 


ſchaͤtzt auf 2264 Rthlr. 25 ſgr. 
gungen in der Regiſtratur einzuſehe 


F} 


\ 


1645 


Werer niewiadomt wierzyclele, 
tudzie Jözefa Rafalska i Anton Wa- 
sierski, ktörych miéysca pobytu sg 
niewiadome, na termin ten publicznie 
zapozy waig sig pod tem zagroZeniem, 
12 niestawaigey 2 pretensyami swemi 
do massy wykluczonym i wieczne w 
tey miete wzgledem innych wierzy- 
cieli nalzzane jemu zostänie milcäe- 
nie: Ktotoszyn, d. 6,Czerwca 1846; 
Krol. Sad Zieneko- mieyski⸗ 


Sprzedai fonlecena. 

84 d Ziemsko-mieyski 

V Grodzisku. 
Nierachomös& do matzonkéw Mi- 
nuth oberzystow nale gca, w Grodzisku 
Pod No. 2 Polo Zona, '0524cowana na 

1736 Tal. 20 sgr. wedle taxy; mogz-⸗ 

ey byë præeyrzanéy wraz zwykazem 
hypotecziiym»i warunkamt w Regi- 
straturze, mänby& dnia 19. Listo- 


pada 1840 przed poludniem o go- 


dzinie’rrtey wnieyscu zwykläm po- 
siedzen sgdowych sprzedana. 
Grodzisk, dnia 18. Lipea 1840 


Kröl, Sad Ziemsko-mieyski. 


‚Spräedai konieczna. K 
Sy4d’Ziemsko-mieyski 
g W Mig dzychedzie. gr 
W Rozbitek pod Ni; 3. polo2öhy; 
mtynarzowi August Heinrich Gre, 
nell watez ge) diir "oßsacowany na 


2264 Pal, 26 sgr. wedle taxy, mo- 


nypotetzuym 1 Wärunkamf 


ee a wraz $ wy- 
dem 


V 
— 


Toxe, ſoll am 18. December 1840 
Vormittags 11 Uhr au ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Birnbaum, den 23. Juni 1840. 
Königl. Land und Stadtgericht. 


1646 


w Registraturze, ma bé dnia 18. 
Grudnia 1840. przed poludniein 
o godzinie 11. w mieyscu zwykläm 
posiedzen sgdowych sprzedany. 
Miedzychod, d. 23. Czerwea 1840. 
Kréi, Sad Ziemsko-mieyski. 


— — — — 


5) Der Tagelohner Franz Hoͤhle zu 
Bleſen und deſſen Ehefrau Juliane geb. 
Schulz, haben nach erreichter Großjaͤh⸗ 
rigkeit der Letztern, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. NE 
Schwerin, den 11. September 1840. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


818 


6) l Bekanntmachung. 


Podaie sig ninieyszem do publi- 
czney- wiadomogei, ze Franciszek 
Hochle wyrobnik w Bledziewie i 
malzonka iego Julianna à Sauleow, 
stawszy sie ostatnia pelnoletnig, 
wspölnos6 maigtku i dorobku wyla- 
czyli; | DA 
Skwierzyn, d. rt, Wrzesnia 1840, 
Kröl. Sad Ziemskosmieyski. 


In Folge der Verfügung des hieſigen Königlichen 


Land⸗ und Stadt» Gerichts vom heutigen Tage, wird der in der Kaufmann E. M. 
Dyrenfurthſchen Konkurs⸗Sache auf den 22. d. Mts anberaumte Termin Behufs 


Verkauf von 4 


7) 


Stück Tuch, hiermit aufgehoben. Liſſa, den 6. Oktober 1840. 
Kaſſen⸗Kontrolleur und Auktions-⸗Commiſſarius Ziote di, 


1 


In J. Scheible's Buchhandlung in Stuttgart iſt ſo eben erſchienen und 


in Poſen bei J. J. Heine zu haben Mörder und Geſpenſter von Auguſt Lewald. 


Erſter Band. broch. Preis 1 Rehlr. 
8) 


Anzeige, 


Einem geehrten Publikum 


in und außerhalb Poſen zeige ich 


ergebenſt an, daß ich mich hierorts als Uhrmacher etablirt habe. Alle neueſte Gat⸗ 
tungen von Uhren zu den folideften Preifen find bei mir zu haben. Auch empfehle 
ich mich zugleich mit Reparaturen feiner Uhren, als Anker⸗, Virgull⸗ und Cylin⸗ 


deruhren, deren Inſtandſetzung bei meinem Aufenthalte in 


Paris und andern 


großen Hauptftädfen zu erlernen mein größter Fleiß war; ich daher vollkommen im 


Stande bin, allen guͤtigen Aufträgen zu entſprechen. 
ent. vk ib G. Hübner, Uhrmacher, 


9 g N x Sonntag, den 
wozu einladet 


Breslauerſtraße No. 38. 


11. d. Mts. iſt bei mir friſche Wurſt und Tanzvergnügen, 
F. Gutſche, alten Markt No. 62. 


